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C. Katharina Spieß 

 
 
Persönliche Daten 
 

 

12.05.1966 Geburt in Karlsruhe
 
Verheiratet  2 Kinder

  
Ausbildungsgang 
 
2/2005 

 
Habilitation am Fachbereich „Wirtschaft und Management“ 
der Technischen Universität Berlin  
 

11/1996 Promotion an der Sozialwissenschaftlichen Fakultät der 
Ruhr-Universität Bochum  
(Bewertung: summa cum laude) 
 

10/1986 – 10/1992 Diplomstudium der Volkswirtschaftslehre und 
Magisterstudium der Politischen Wissenschaft/ 
Volkswirtschaftslehre (Parallelstudium)  
an der Universität Mannheim 
 

08/1973 – 06/1986 Grundschule in Schöllbronn (Baden) 
und Gymnasium in Ettlingen, Abschluss: Allgemeine 
Hochschulreife 

 
Berufliche Erfahrungen 
 

seit 1/2012 
 

Leiterin der Fokussierten Abteilung „Bildungspolitik“ am 
DIW Berlin. 
 

03/2009 – 12/2011 
 

Forschungsdirektorin „Bildung“ am DIW Berlin 
 

seit 07/2006 Universitätsprofessur für „Familien- und Bildungsökonomie“ 
an der Freien Universität Berlin in Kooperation mit dem 
Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin)  

 
04/2006 

 
Ruf auf die Universitätsprofessur „Ökonomie der 
Sozialpolitik“ an der Universität Bremen - abgelehnt  
 

04/2006 Ruf auf die Universitätsprofessur „Familien- und 
Bildungsökonomie“ an der Freien Universität Berlin  

  
02/2006 Ruf auf die Universitätsprofessur „Educational Governance“ 

(W3) an der Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am 
Main in Kooperation mit dem Deutschen Institut für 
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Internationale Pädagogische Forschung (DIPF)  - abgelehnt
 
03/2000 – 06/2006 

 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am DIW Berlin, Abteilung: 
Längsschnittstudie Sozio-oekonomisches Panel  
 

09/1997 – 02/2000  Projektleiterin bei der Prognos AG, Basel und Berlin, 
Bereich: Politik und Gesellschaft 
 

10/1993 - 08/1997 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für öffentliche 
Wirtschaft und Sozialpolitik, Prof. Gert Wagner, Ruhr-
Universität Bochum 
 

06/1993 - 09/1993 Geprüfte wissenschaftliche Hilfskraft am Lehrstuhl für 
Makroökonomik und Wirtschaftspolitik, Prof. Axel Börsch-
Supan, Universität Mannheim 
 

02/1993 - 05/1993 Gastmitarbeiterin am Lehrstuhl für Regionalökonomie, 
Prof. Peter Nijkamp, Vrije Universiteit, Amsterdam 
(Niederlande) 
 

11/1992 - 01/1993 Gastmitarbeiterin am Niederländischen Interdisziplinären 
Demographischen Institut (NIDI), Den Haag (Niederlande) 

 
 
Akademische Selbstverwaltung
 
1990 – 1992 Sprecherin der Stipendiatengruppe der Friedrich-Ebert-

Stiftung an der Universität Mannheim 
 

1989 – 1991 Fachschaftsarbeit an der Universität Mannheim 
 

5/2008 – 4/2011 Ombudsfrau zur Einhaltung forschungsethischer Prinzipien 
am DIW Berlin 

 
Stipendien, Preise, Fellowships und Mitgliedschaften
  
seit 6/2011 Mitglieder der Leopoldina Arbeitsgruppe „Neurobiologische 

und psychologische Faktoren der Sozialisation – 
Ökonomische und bildungspolitische Konsequenzen“ 
 

seit 1/2011 Mitglied im Forschungslenkungskreis des Projektes „Haus 
der kleinen Forscher“ (BMBF)  
 

seit 11/2010 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Deutschen 
Instituts für Internationale Pädagogische Forschung (DIPF) 
Frankfurt a.M. 
 

seit 6/2010 Mitglied der Sachverständigenkommission für den 
Vierzehnten Kinder- und Jugendbericht der 
Bundesregierung 
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seit 2009 Vertrauensdozentin der Friedrich-Ebert-Stiftung 
 

Sommer 2009 
 

Visiting Sholar beim Center for Studies in Demography and 
Ecology an der University of Washington, Seattle (USA) 
 

4/2009 – 11/2011 
 

Mitglied der Akademiegruppe „Fertilität und 
gesellschaftliche Entwicklung“ der Berlin-
Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften und der 
Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina 
 

seit 3/2009 Mitglied des Forums „Frühkindliche Bildung“ beim 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) 

 
6/2008 – 8/2009 
 

 
Mitglied der Agendagruppe des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) 
 

seit 4/2008 Faculty Member des DIW Berlin Graduate Center of 
Economic and Social Research

 
seit 12/2007   

 
Faculty Member der International Max Planck Research 
School LIFE  

 
11/2007 – 9/2011 

 
Mitglied des Berliner Beirats für Familienfragen  

 
Sommer 2007 

 
Gastprofessorin beim Department of Policy Analysis and 
Management (PAM), Cornell University (USA) 

 
seit 04/2007 

 
Mitglied  des Wissenschaftlichen Beirats für Familienfragen 
beim Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend

 
seit  03/2007 

 
Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des Instituts für 
Arbeitsmarkt und Berufsforschung (IAB), Nürnberg 

 
2003 – 2005 

 
Mitglied der Kommission für den 7. Familienbericht der 
Bundesregierung

 
2001 – 2004 

 
Mitglied des Inneren Akteurskreises beim Forschungsdialog 
"Futur" des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
 

1999 – 2009 Mitglied des Auswahlausschusses der Friedrich-Ebert-
Stiftung, Abteilung Studienförderung 
 

1999 Auszeichnung mit dem Klaus-Marquardt-Preis  
(Preis für die beste geistes- und sozialwissenschaftliche 
Dissertationen der Ruhr-Universität Bochum) 
 

07/1994 - 06/1995, 
02/1997 - 03/1997 

Gastwissenschaftlerin am Center for Policy Research, 
Maxwell School, Syracuse University (New York, USA) 
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01/1994, 
05/1997 - 08/1997 

Gastwissenschaftlerin am Deutschen Institut für 
Wirtschaftsforschung, Projektgruppe Sozio-oekonomisches 
Panel (SOEP), Berlin 
 

10/1993 - 12/1993 Gastwissenschaftlerin am Max-Planck-Institut für 
Bildungsforschung, Berlin 
 

10/1989 - 10/1992 Stipendiatin der Friedrich-Ebert-Stiftung 
 

 
Weitere Mitgliedschaften 
 
Mitglied im Ausschuß für Bildungsökonomie des Vereins für Socialpolitik  Mitglied 
im Ausschuß für Bevölkerungsökonomie des Vereins für Socialpolitik  Mitglied im 
Sozialpolitischen Ausschuß des Vereins für Socialpolitik  Mitglied des Vereins für 
Socialpolitik 
  
 
Gutachterliche uns sonstige Tätigkeiten für wissenschaftliche Zeitschriften  
(mehrmalige Begutachtung) 
 
Ageing and Society  American Economic Review  Economics of Education Review 
 Economics and Human Biology  Empirical Research in Vocational Education and 
Training   Feminist Economics  Frühe Bildung  Finanzarchiv   Economic Inquiry  
Empirical Economics  Health and Place  International Journal of Time Use 
Research (eIJTUR)  Jahrbücher für Nationalökonomie und Stastistik  Journal of 
Economic Psychology  Journal of European Social Policy  Journal of Health 
Economics  Journal of Population Economics  Journal of Social Policy  Oxford 
Bulletin of Economics and Statistics  Population Research and Policy Review  
Raumforschung und Raumordnung  Schmollers Jahrbuch  Socio-Economic 
Review  Sozialer Fortschritt  The B.E. Journal of Economic Analysis and Policy  
The Economics of Transition  The Journal of Comparative Policy Analysis  
Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung  Zeitschrift für Betriebswirtschaft  
Zeitschrift für Familienforschung (Journal of Family Research)  Zeitschrift für 
Erziehungswissenschaft  Zeitschrift für Sozialreform 
 
Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der Zeitschrift für Sozialreform (ZSR) (seit 
2004)  Mitglied des Editorial Boards der Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung 
(2002-2008) 
 
Weitere gutachterliche Tätigkeiten 
 
Deutsch-Britische Stiftung  Deutsche Forschungsgemeinschaft   Friedrich-Ebert-
Stiftung  Hans-Böckler-Stiftung  Jubiläumsfonds der Österreichischen 
Nationalbank   London School of Economics and Political Sciences  National 
Science Foundation (USA)  Schweizer Nationalfond  Verein für Socialpolitik 
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Sonstiges 
 
Zahlreiche Erfahrungen bei der Einwerbung von Drittmitteln (z.B. Deutsche 
Forschungsgemeinschaft, EU-Rahmenprogramme, Thyssen Stiftung, Volkswagen 
Stiftung sowie weitere Stiftungen und Bundesministerien)  Vielfältige Erfahrungen 
bei der Durchführung von wissenschaftlichen Veranstaltungen (Workshops, 
Tagungen und Konferenzen)   
 
Mentorin im Rahmen von „Profil. Hochschulübergreifendes Programm für 
Wissenschaftlerinnen auf dem Weg zur Professur“ (Programm der Berliner 
Universitäten) und Mentorin bei via:mento (Mentoringprogramm der Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel)
 
 


